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Masterplan Mobilität # 32/ # 33 

Hinweise für die Standortauswahl von Anlehnbügel für Fahrräder 

 

Zur Umsetzung der Maßnahme 32 und 33 (Zusätzliche Radabstellmöglichkeiten im öffentlichen 

Raum/ in der Innestadt) aus dem Masterplan Mobilität bitten wir um Ihre Mithilfe. Wir suchen 

Standorte in den Stadtteilen, an denen aktuell keine oder zu wenige Fahrradabstellmöglichkeiten 

vorhanden sind. Die vorgeschlagenen Standorte werden von uns auf Umsetzbarkeit geprüft. Im Jahr 

2020 sollen zunächst zwei Standorte je Stadtteil mit z.B. vier Anlehnbügeln ausgestattet werden. Die 

anderen positiv geprüften Standorte sollen in den Folgejahren sukzessive umgesetzt werden. 

Folgende Hinweise bitten wir bei den Standortvorschlägen zu berücksichtigen: 

Verbleibende Gehwegbreite beachten! 

Es können Anlehnbügel im Bereich der Gehwege vorgeschlagen werden. Die kann teilweise auch 

helfen, illegales Parken zu verhindern. Dabei muss aber beachtet werden, dass mindesten 2,50 m für 

den Fußverkehr verbleiben, auch wenn ein Fahrrad am Bügel angeschlossen ist. 

 

Abbildung 1: Regelbreiten eines Seitenraums laut RASt 

Oberflächenbeschaffenheit 

Es können auch Parkplätze für Kraftfahrzeuge zu Fahrradparkplätzen umgewandelt werden. Dabei 

sind Parkplätze zu bevorzugen, die sich komplett auf der Fahrbahn befinden und somit eine ebene 

Oberfläche bieten. Standorte, an denen halbseitiges Parken auf dem Gehweg angeordnet ist, sind 
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aufgrund des Versatzes schwieriger zu realisieren. Wir werden uns bemühen, auch hier eine Lösung 

zu finden, aber im ersten Durchlauf fallen solche Standorte eher weg. 

 
Abbildung 2: Schwieriger Standort aufgrund des Höhenversatzes 

Bushaltestellen 

Im Bereich von Bushaltestellen muss darauf geachtet werden, dass aussteigende Fahrgäste nicht 

behindert werden und die Bushaltestelle ungehindert angefahren werden kann. 

Rangierflächen 

Die Radabstellmöglichkeiten können nur dort aufgestellt werden, wo das rangieren mit dem Fahrrad 

zur Benutzung möglich ist. 

Sichtbeziehung 

Fahrradbügel können helfen Sichtbeziehungen an Querungen und in Kreuzungsbereichen zu 

verbessern, weil sie illegales Parken verhindern. 

 

Abbildung 3: Sichtbeziehungen verbessern durch Fahrradbügel 


